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Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 14.09.2020 öffentlich 

 

Nachfinanzierung des Moselmusikfestivals aufgrund von Corona 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
B E S C H L U S S V O R S C H L A G :  
Der Kreisausschuss nimmt die wegen der Corona Virus-Krise sehr angespannte 
finanzielle Lage der Mosel-Musikfestivals GmbH zur Kenntnis und stimmt einer 
einmaligen finanziellen Zuweisung des Kreises Trier-Saarburg in Höhe von 
5.000 EUR zwecks Verlustausgleich in 2020 zu. 
 
  
 
 
S a c h d a r s t e l l u n g :  
Infolge der Corona Virus-Krise wurde die geplante Durchführung des diesjährigen 
Veranstaltungsprogramms des Mosel-Musikfestivals komplett verhindert. Die 
Konzertveranstaltungen mussten vollständig abgesagt werden. Stattdessen konnte 
kurzfristig nur ein völlig neues, reduziertes Ersatzprogramm unter Corona-
Bedingungen organisiert werden, um überhaupt ein musikkulturelles Angebot in 
diesem Sommer zu machen. Vor diesem Hintergrund hat sich auch die finanzielle 
Situation des Mosel-Musikfestivals wiederum deutlich verschlechtert. 
 
Vorgelegt wurde zur Gesellschafterversammlung am 25.6.2020 der Prüfbericht der 
Wirtschaftsprüfer für das Jahr 2019. Demnach wurde im vergangenen Jahr ein 
Überschuss in Höhe von 14.900 EUR erzielt. Das war allerdings nur möglich, weil der 
Verlustausgleich der Gesellschafter für das Festival in 2019 deutlich erhöht worden 
war (für den Kreis Trier-Saarburg von 12.000 auf 18.000 EUR jährlich). 
 
Für das laufende Jahr ist wg. Corona nochmals ein finanzieller Mehrbedarf von 
insgesamt 100.000 EUR und darin ein zusätzlicher einmaliger Verlustausgleich der 
Gesellschafter in Höhe von 50.000 EUR von der Geschäftsführung vorgeschlagen 
worden. Für den Kreis Trier-Saarburg sind das zusätzlich in 2020 nochmals 
5.000 EUR zu den 18.000 EUR, also insgesamt 23.000 EUR. 
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